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1ichen_ Pasäionsdarstellung, Diıss. Würzburg LISZ Pa 59 Das gotische
Christusbild. Zu den Quellen mittelalterlicher Passionsdarstellungen, in Euphorion,
4/, 1953; Ke 1’ Die frühchristliche Darstellung der Kreuzigung Christi, Leipzig
1904; bn l C Christus Kreuz 1n der Bıldkunst der Karolingerzeit, Studien
ber christliche Denkmäler, Heft 21R 1930:; oh C y Passionsbild und Pas-
sionsbühne, Berlın 1926; Roth, Der volkreiche Kalvarienberg 1n Literatur un
Kunst des Spätmittelalters, Berlın 1958 RO au I; Die spätmittelalterlichen Kreu-
zıgungsdarstellungen, 1: Ehrengabe deutscher Wiıssenschaft, dargeboten VO  - katho-
lıschen Gelehrten dem Prinzen Johann Georg VO  e Sachsen, Freiburg I Br. 1920;

r, Kunstgeschichte des Kreuzes, Schafthausen 1870; h,
Die Entstehung des Dreinagelkruzifixus. Seine typengeschichtliche Entwicklung bis
ZUr Mıtte des 1:3 Jahrhunderts in Frankreich und Deutschland, Diss Frankfurt
1953 (mschr.); ZIiINnK: Die Passionslandschaft in der oberdeutschen Malereı und
Graphik des 15 und Jahrhunderts, München 1941 Eıne Berücksichtigung dieses
Schrifttums hätte das wertvolle Werk aul Thobys zweıtellos weıtere Aspekte
berei  ert.

Cuxhaven Weckwerth

Ite Kirche

A Internationale Patristische Bibliographie, hg
VO  3 Band Die Erscheinungen des Jahres 1956;
Band I1 Die Erscheinungen des Jahres 1957 Berlin (de Gruyter) 1959 X VIIL,;
103 S“ XXX, 115 S geb. Je
Gememsam mMIit Aland hat der Herausgeber sıch der mühevollen und ent-

sagungsreichen Aufgabe unterzogen, die autf dem Internationalen Patristikerkongreißs
Oxtord 1955 geiußerten üunsche nach eiınem bibligoraphischen Organ verıifi-
zieren. Unterstützt VO  e eiınem internationalen Mitarbeiterkreis bisher Z e1n-
schließlich an  n hat Schneemelcher die beiden ersten Bände vorlegen und
den dritten ankündigen können.

Über die Notwendigkeit und ringlichkeit des Unternehmens bedarf keinerweıteren Worte. Wenn der Herausgeber 1m Orwort des zweıten Bandes An-
meldung kritischer üunsche bzgl der Gestaltung bittet, sollten dieselben siıch
höchstens auf Detaıils beschränken. Die Gliederung 1St gehalten, da{fß alles
ın ihr eingeordnet werden kann. Für Arbeitsmittel W1e Bibliographien oilt 1m bri-
CN, daß S1€ nach „dem Gesetz, nach dem S1ie angetreten, ” seın mussen. Die stan-
dige Arbeit Mi1t ihnen GESE sichert,; dafß INa  - iın der sachlichen Gliederung zuhause ISt
und sotort findet, WAas INa  ; sucht. Wıe Burghardt 1in seinem UÜberblick ber
laufende Forschungsunternehmen 'The Literature of Christian Antiquity 5—1
1n:! Theological Studies Z 1960, 85) feststellt, bilden in der Tat die oyrößte Schwie-
rigkeit die Voillständigkeit und die Zuverlässigkeit.

Was den ersten Punkt betrifft, äßt schon der Vergleich mıiıt den beiden ersten
Bänden erkennen, da{ß ıhm durch ine unıversale Erfassung der Urgane weithin
gerechtzuwerden ISt. habe meıne Kontrolle auf Augustin beschränkt. In der
Forschungsliteratur des Jahre 1956 (Bd 1) vermißte ıch Aaus der spanischen Zeitschrift
Augustinus Madrid) tolgende Art. (asas Blanco, cOonocımıento de Di0s
Ia filosofia de San Augustın, 24Q 1, 1956, 63—81; Chaix-Ruy, El historico
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de Ia ‚Ciudad de Dios‘, aa. 1, 1956, 215—224: Masino, cristoccntrismd deSan Augustin 2a0 15 1956, 261—263 Im zweıten Bande hingegen Waren alleAugustinartike] der Zeitschrift exzerpiert. Dem entspricht, da{fß in dem zweıtenBande die Zeıiıtschriften 1m weıteren Umfange herangezogen wurden, vgl die be1i-den Abkürzungsverzeichnisse. Trotzdem 1St die Vollständigkeit für 1957 noch nıchterreıicht. Für Augustin Vvermisse iıch dort Beiträge: Beyenka, St Augustineand the Hymns of St Ambrose 1n * The American Benedictine Review L121—1372 (Ztschr. erscheint nıcht 1M Abkürzungsverzeichnis); McNew, E heRelation of 1cero’s rhetoric Augustine, in Research Studies of the State COl-Jege of Washington 2 9 1957, —1  9 Geiger, A The Origin of the Soul AnAugustinian dilemma (Pars Dissertationis A4uream in Facultate Philosophiaeapud Pontificium Athenaeum „Angelicum“ de Urbe), Rom 1957 Das verdanke ichdem Bulletin augustinıen DOU 1957 1in REA ın der Bibliographia Patr. nıchtaufgeführt ist: eın Beispiel dafür, dafß noch nıcht genugt, WenNnn die Augustin-bibliographien in den Augustinıana Von Bavel un 1M Gregorianum VO  —$ Boyereingesehen worden siınd. Am me1lste Schwierigkeiten werden wohl die Festschriftendem Vollständigkeitsprinzip bereit Hıer sollte der Brauch der Autoren selbsteinsetzen, abgelegene rte direkt dem Herausgeber mıtzuteilen. Wiıe sol]wI1ssen der ahnen können, dafß in dem Bande Überlieferung und Neubeginn.Probleme der Lehrerbildung nd Bildung ach zehIl Jahren des Autfbaus (Ehren-yabe tür Joseph Antz) he on Hammelsbeck, Katıngen bei Düsseldor 1957161—175 sıch eın Autfsatz befindert on Kest, Die heidnische und die christliıche Welr 1Im Denken Augustins?

Was die Verläßlichkeit etrifft, 1St S1ie stark 4an die Erstexzerpte nd Wel-die Redaktion gebunden. Vielleicht lassen sıch durch organısatorische Ma{ßi-nahmen 1er die Fehlermö
Vergleich auch ler tortschreitende Besserung erkennen. Band Ist beanstanden

glichkeiten auf eine Instanz einschränken. Doch Läßr der
347 davor „ Teologia agustinı1ana de pecado:“ WCLN 360 - derUntertite]l gzegeben wırd, mu{fß uch Bibl 1957 365 erscheinen; Bıbl 1956 I

376 tehlt der orname (übrigengs uneinheitlich vehandhabt, bald ın Buchstaben-abkürzung, bald ausgeschrieben); 352 129 tür P D 3097 390 für 391;410 „platöonica“ ach „preexıistencia“; s 428 Publikationsjahr 1955nıcht 1956 Für 1957 hingegen habe ich vıel weniger Beanstandungen bemerkt, und
ZWAr 1ur nr. 350 nach „God and Human Knowledge in St Augustine“: TheTheorie of Hlumination. Im übrıgen sel vermerkt, da{fß gegenüber andern Biblio-
werden konnte.
eraphien MIiıt Fehlern die Genauigkeit _der Bibl Patrıstica mehrfach konstatiert

Alles ın allem INan ISt uf dem richti4 Wege! Nur 1ST der Vielfalt derForschungsliteratur Herr werden. Der Dank 1STt Herausgeber und Mitarbeiternschon Jetzt
erfahren! bergew15. Mögen S1€ auch aktive Förderung durch dıe Nutznießer

Marbqrg Andresen

Ed&ar Hennecke Neutestamentliche Apokryphen in deut-scher Übersetzung, Dritte, völlıg neubearbeitete Auflage, herausgegeben vonSchneemelcher. Erster Band ;: Evangelien. Tübingen (Mohr) 1959NAIET, TT S geb
Das Wiıedererscheinen eines Standardwerkes, das se1it 1904 un damit mehr als

eın halbes Jahrhundert die Forschung begleitet hat; reizt eiınem Rückblick, zumaldie verschiedenen Auflagen im Vergleich miteinander cehr instruktiv sind: 1) Es
oibt wohl kaum einen historischen Fq;sghung_szweig‚ dem so WI1e der neutestament-lıchen bzw. patristischen Literaturgeschichte durch Auffinden unbekannten Materials
ımmer wieder neue Impulse zugeflossen sind. Konnte Hennecke ın der Erstauflage


